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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur

Rabiriovitc h

Nationalrat Gottlieb Duttweiler, Rüschlikon
Präsident der Fraktion der Unabhängigen

Das Wunder der Technik
Ich bin damit beschäftigt, in meinem

Ferienhaus im hinteren Prätigau
den Radio einzurichten. Für die
Erdung muß ich einen Draht zu dem
etwa 30 Meter tiefer unten gelegenen
Brunnen ziehen, da ich in meiner

Herrchen sagt mir: «Putz, sei brav,
Wau-Wau* gibt's dann, keine Straf!

*WaU-Waii-Hundekuchen der

Hütte keine Wasserleitung habe. Ein
Bäuerchen in vorgerücktem Alter
schaut mir bei dieser Arbeit zu, und
als ich den Draht unten am Rohr mit
einer Klemme anschließe, frägt er
interessiert, für was denn das alles sei.

Ich erkläre ihm, daß ich das für den

Radio benötige. Da schaut er sich die

A>i<vwA._

Sache nochmals an, schüttelt dann

den Kopf, nimmt die Pfeife aus dem

Mund und meint bedächtig in
überlegenem Tone: «Hörat uf, do geit DJ

doch gwüsch kei Wasser uher
(hinauf)!» 'tz'

A. Q. Solorhurn Gibt Ausdauer und Energie!
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